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Schulnachrichten.

Von Ostern 1858 bis Ostern 1859 sind im Progymnasium und der Höheren Töchterschule die
nachstehenden Pensen durchgenommen.

H. Im Prggymnllstum.

1. Grundklassen.

DD8t« ^»»uuÄli,!»«»« (Lehrer Pehl.)
2,. Religion (4 St.): 15 biblische Gesch. A. und eben so viele N. T. Die 10 Gebote und der

erste Artikel Wöchentl. ein Bibelspruch und ein Liedervers,

d. Deutsche «spräche (2 St.): Auf die erste Abtheilung beschränkte orthographische Uebungen
durch Abschriftenaus dem Lesebuche. Die ersten grammatiealischmVorbegriffe.

o. Lesen (6 St.): Die Leseübungen sind soweit geführt worden, daß die leichteren Abschnittedes
Lesebuches im Ganzen fließend gelesen wurden.

ä. schreiben (6 St.): Sämmtliche deutsche und die kleinen lateinischenBuchstaben sind einzeln
und im Zusammenhange eingeübt worden.

s. Rechnen (6 St.): Die Uebungsreihenund die 4 Species in gleichbenannten Zahlen.
k. HesllNg (2 St): Vorübungenim Singen der Tonleiter; leichte Choräle und Lieder nach dem Gehöre.

^v«itv ^»»,«u»lKI»»8« (Lehrer Will,)

a. Religion (4 St,): Erweiterung des in der vorigen Klasse durchgenommenenStoffes aus der
biblischen Geschichte. Die drei ersten Hauptstücke und darauf bezügliche Kernsprüche gelernt, desgleichen
einige Kirchenlieder.

d. Lesen (5 St.): Das ganze Lesebuch gründlich durchgearbeitetbis zur Erzielung der vollen me»
chanischen Fertigkeit.

«. Deutsche spräche (4 St.): Die Wortarten und deren Flelion, orthographische Uebungen
theils durch Abschriftenaus dem Lesebuche, theils durch Dictate.

ä. schreiben (5 St.): Die großen lat. Buchstaben einzeln und im Zusammenhangemit kleinen.

Schreiben nach einzeiligen Vorschriften.
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s. Rechnen (4 St. Lehrer Lewerentz): Die 4 Species in mehrfachbenannten Zahlen.
3- Hesang (2 St.): Fortgesetzte Hebungenim Singen der Tonleiter und des einfachenDreiklan-

ges. Leichte Choräle und Lieder, vorherrschend nach dem Gehöre.

d. geagranhie (2 St.): Die ersten Vorbegriffe in Weise der Denk- und Sprechübungen.

2. Progymnasialklassen.
8^X,1,'H. (Cursus: einjährig. Ord. Lehrer Lewerentz.)

a. Religion (3 St): Die wichtigeren biblische Geschichten Alten und Neuen Testaments im An»
schluß an die biblische Geschichte von Preuß. (2 St.) Das erste Hauptstück und der erste Artikel
mit den nöthigsten Beweisstellen. Kirchenlieder. (1 St.)

b. Deutsche Sprache (5 St.): In theilweisemAnschlüsse an das Lesebuch die Formenlehre re-
petirt und die Lehre vom einfachen Satze hinzugefügt, mit fortlaufenden schriftlichen und mündlichen
Uebungen. Orthographische Uebungenund einfache Erzählungen als Aufsätze.

0. Lateinische Sprache (9 St.): Regelmäßige Declination und Conjugation mit den entspre¬
chenden mündlichen und schriftlichen Übersetzungsübungen.

ä. geographie (3 St.): Die Grundbegriffe wiederholt; darauf allgemeine Uebersicht der Meeres¬

und Erdtheile, auch der politischen Ländereintheilungvon Kuropa mit den Hauptstädten. Erste Ver¬
suche im Kartenzeichnen.

e. Rechnen (4 St.): Die vier Species in Brüchen.

1. Zesang (2 St.): Treffübungen im Gebiete der einfachen Tonleiter; leichte Choräle und Lieder.

F. Zeichnen (2 St.): Vorübungen zur Bildung des Augenmaßes; Zusammenstellunggeometrischer
Formen zu mosaikartigenVerbindungen.

tl. Schreiben (4 St.): Ein- und zweizeilige Vorschriften und Uebungenim Taktschreiben. ^

OlllH^^U, (Cursus: einjährig. Ord. Subrector Dr. Weichelt.

a. Religion (3 St.): Biblische Geschichte des Alten Testaments und der auf die christlichen
Feste bezüglichen Abschnitte des N. T. Erklärung der beiden ersten Hauptstüele. Erlernung von Be¬
legstellen und Kirchenliedern.

d. Deutsche Sprache (4 St.): In theilweisem Anschlüsse an das Lesebuch die Lehre vom zu¬
sammengesetzten und zusammengezogenen Satze. Aufsätze (Erzählungen und Beschreibungen),wechselnd
mit orthographischenUebungen. Lernen von Gedichten.

e. Lateinische Sprache (9 St.): Die Formenlehre beendet; syntactische Belehrungenim Anschluß
an das Uebungsbuchvon Spieß. Enrcitien und Ertemporalien. Vocabeln nach Bonn eil.

g. ckranzösischeSprache (3 St.): Leseübungeu nach Plötz. Declination, avoir und tztrs, re¬
gelmäßige Conjugation (Plötz S. 1—50). Enrcitien und Ertemporalien im 2. Semester.
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«. Geschichte (2 St.): Das Wichtigsteaus der römischen,griechischen und deutschen Geschichte.
k. ßeoaranhie (2 St,): Die 5 Erdtheile in gleichmäßigerAusführung. Fortgesetzte Uebungen

im Chartenzeichnen.
z. Mathematik una Rechnen (3 St.): Die vorbereitendenSatze der Geometrie, Regel de tri

mit Brüchen, Zinsrechnung, Uebungenim Kopfrechnen.
K. HesMg (2 St.): Fortgesetzte Uebungen im Treffen, die 6 Kirchentonarten,Choräle u. Volks¬

lieder; liturgischeChöre.
i. Zeichne» (2 St.): Uebungen in der Darstellung der krummen Linie mit Anwendung auf Vlatt-

und Wummformen; einfache Landschaften und ornamentale Verzierungen nach Vorlegeblättern und nach
Oypsabgüssen.

K. Schreinen (2 St.): Kleinere und größere Vorschriften,wechselnd mit Uebungen im Taktschretben.

YtlH.HKV^, (Cursus einjährig. Ord. Prorector Dr. Schmidt.)
H. Religion <2 St.): Kurze Repetiüon der bibl. Gesch. A. T.; hierauf bibl. Gesch. des N. T.

Der Katechismus bis zu Ende gelernt.
ti. Deutsche 8nrnche (3 St): Wiederholung und Erweiterung der Grammatik (1 St.); Lesen,

Erklären und Vortragen von Gedichten(1 St.); Aufsätze <1 St.).
o. Lateinische Fnrache (9 St.): Lectüre: Ooi-nstius ^lsr)c>8 bis I^tnoi-atss.— RePetition der

Formenlehre, Casuslehre, ^.oouzat. o. Int., A.I)I. 2,ti80l.; Erercitien und Extemporalien; Vocabeln
nach Vonnell.

6. griechische 8nrache (6 St.): Formenlehre bis zu den Vsrtii« auf ^l incl.. Die entspre»
chenden Abschnitteaus Jakobs' Klementarbuch; darauf äsopische Fabeln und Abschnitteaus der Geogra»
phie. Erercitien und Ertemporalien.

s. französische snrache (3 St.): Die Formenlehre beendet. Lectüre: ausgew. Abschnitte aus
aus Oour» äs I^soon« I. von Fränkel. Erercitien und Ertemporalien.

i'. Geschichte (2 St). Alte Geschichte.

ß. Heogmuhie (2 St.): Europa. Chartenzeichnen.
ii. Mathematik (3 St.): Geometrie bis zu den Elementarsätzenvom Kreise (2 St.). Decimal»

brüche und die 4 Species in allgemeinenund entgegengesetzten Größen
. i. Naturgeschichte (2 St.): Botanik.

1c. «ßesana (2 St. comb, mit fertig.): Die Lehr,e von den Zwischentönen, Tonleiterlehre, von
Dreiklang und dem Scptimenaccord. Mehrstimmige Choräle und Volkslieder, Liturgie, Motetten und
Kantaten.

Anmerkung: DieientgenSchüler, welche am Griechischen nicht Theil nehmen, erhalten in der
entsprechenden Zeit Unterricht im:
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a. Rechnen (2 St.): Die zusammengesetzteRegel de tri, Zins-, Rabatt», Gesellschafts-, Mischlings'
u. s. w. Rechnung.

d. Engsischen (2 St.): Die Formenlehre nach Schmitz'« Elementarbuch. Lectüre: Die ange»
hängten Lesestücke. ,

c:. Zeichnen (2 St.): ProspektlvischeDarstellung gegebenerKörper; ornamentale Verzierungen,
theils nach Vorlagen, theils nach Gypsreliefs. Daneben kunstvoller ausgeführte Blumen-, Frucht» und
Thierstücke. — Projectionszeichnen.

U'DN'R'I^U. (Cursus zweijährig. Ord. Director Schmeckebier)
a. Religion (2 St.): Die christliche Lehre im Anschluß an den Katechismus Luthers. Erler-

nung der wichtigstenBelegstellen Wiederholung der früher gelernten, Hinzufügung neuer Kirchenlieder.
K. Lateinische 8nrache (8 St,):, Lectüre: Oäsai- äs bello eivili I. I. und II.; Oviä's !>1L-

tamor^Il. I. XIV. und XV. mit einigen Auslassungen. Die Syntar im Zusammenhange. Grein»
tien und Ertemporalien nach Spieß. Vocabeln nach Vonnell,

«. griechische snrache (6 St,):. Repetition und Vervollständigungder Formenlehre, die unregel¬
mäßigen Zeitwörter. Die Hauptregeln der Syntar, an die Lectüre angeschloffen. Xenoplioii« Ana»
basis I. und II. Vocabeln nach Oottschick, Erercitien und Ertemporalien.

ä. /lllnzä'fische snrache (3 St.): Die Syntar. Fränkels Loui-8 äs I^eeon» II. Die Bio»
graphieen und die poetischen Stücke. Erercitien und Ertemporalien, Vocabeln nach Plötz's ^>etit vo>

e. Mathematik (4 St.): Planimetrie in ihren Hauptsätzen beendet (2 St.) Proportionen, Po»
lenzen, Wurzeln und Gleichungendes ersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten.

k. Heschichte (2 St): Das Mittelalter.
A. geogranhie (1 St.): Die außereuropäischenErdtheile.
b. Naturgeschichte (2 St.): Zoologie.
i. Hesang (2 St.): mit Huai-ta, combinirt.
K. Zeichnen (2 St.): mit Huai-ta combinirt — kaoultativ.

Anmerkung: DiejenigenSchüler, welche am Griechischen nicht Theil nehmen, erhalten in der
entsprechenden Zeit Unterricht in der

a. Englischen 3nrache (3 St): Die Formenlehreund die wichtigeren Regeln der Syntar. Erer,

eitlen und Ertemporalien. Lectüre: Schmitz's Lehrbuch: aus Num^'s Ms distui'^ of Vn^iic>,
OKaz). 38, und Moni^on'» ZeazonF, ^Vintsr.

d. Chemie (3 St.): Die Elementeder anorganischenChemie,
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r- und Lesebücher:
Zweite Grundklasse: Fibel von Häster. DeutschesLesebuch (Allemannia) von Alfred v. d. Am.

Rechenbuch für ElementarschulenI. von Böhme.
Erste Grundklasse: Katechismus von Wachmann. Bibel. Allemannia v. Alfr. d. A.. Rechenbuch

für Elementarschulenvon Böhme II., Wagner's Sang und Klang.
soxta: Bibel, Katechismus von Wachmann,biblische Geschichten von Preuß. Deutsches Lesebuch von

Graßmann und Langbein. Lateinische Grammatik von Meiring-Siberti. Uebungsbuchvon Spieß
für Seit«. Lateinisches Vocabularium von Bonnell, Leitfaden der Geographie von Daniel. Re¬
chenbuch für Elementarschulenvon Böhme III. Sang und Klang von Wagner.

Hniuta: Bibel, Katechismus von Wachmann. Biblische Geschichte von Preuß. Deutsches Lefebuch
von Graßmann und Langbein, LateinischeGrammatik von Meiring-Siberti, Uebungsbuch für
Quinta von Spieß. Vocabularium von Bonnell. Französisches Glemenmrbuch I. von Motz,
Leitfadender Geschichte von Lange II. Leitfadender Geographie von Daniel. Rechenbuchfür

, Stadtschulen von Böhme, Sang und Klang von Wagner.
Huarta: Bibel. Gesangbuch. Katechismusvon Wachmann. Biblische Geschichten von Prmß. Aus¬

wahl deutscher Gedichte von Echtermeier. Lateinische Grammatik von Meiring-Siberti. Cornelius

Nepos. Tirocinium von Siebilis, Uebungsbuchfür Quarta von Spieß. Vocabularium von Von»
nell. FranzösischeGrammatik von Knebel. FranzösischesUebungsbuchvon Höchsten. ?etit vo-
CÄ^uIltire trÄHtzaiz von Plötz. Griechische Grammatik von Vuttmann. Griechisches Elementar¬
buch von Jakobs. Anleitung zum Uebersetzen aus dem Deutschen in das Griechischevon Heß.
Grundriß der Weltgeschichtevon Dtelitz. Lehrbuch der Geographie von Daniel. Rechenbuch
für Stadtschulen von Böhme. Englisch, Elementarb. von Schmitz. Sang und Klang v. Wagner'

lertia: Bibel. Gesangbuch. Katechismus von Vachmann. Ausmahl deutscher Gedichte von Echter-
meier. Lateinische Grammatik von Meiring-Siberti. Julius Cäsar. Ovids Metamorphosen.
Uebungsbuch für Tertia von Spieß. Vocabularium von Bonnell. FranzösischeGrammatik von
Knebel nebst Uebungsbuch von Höchsten, petit vooadulaire lrautzMI von Plötz. Griechische
Grammatik von Buttmann. Xenophon's Anabasis. Homer's Odyssee. Anleitung zum Uebersetzen
aus dem Deutschen in das Griechische von Heß. Englische Grammatik von Schmitz. Englisches
Lesebuch von Schmitz, Grundriß der Weltgeschichtevon Dielitz. Lehrbuch der Geographie
von Daniel. Sang und Klang von Wagner.

Beantragt ist die Einführung des Lehrbuchsder Geometrie und der Arithmetik von Cambly.
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L. In der Höheren Töchterschule.
V'i'lnttv Ii.l»88« (Cursus: einjährig. Lehrer Vöck.)

Genau das Penstim der zweiten Grundklassedes Progymnasiums.

Vi«>t» Ii,IiT88« (Cursus: einjährig. Lehrer Krohn.)
Genau das Pensum der ersten Grundklassedes Progymnasiums.

«i

ID»R^V Ii.l»88V (Cursus zweijährig. Ordin^ Lehrerin Fräulein I ahnte.)
a. Religion (3 St.): Die biblische Geschichte des Allen Testaments beendet, hierauf die wichtigsten

Gesch. des N. T. (2 St.) Das erste Hauptstück und der erste Artikel des zweiten Hauptstücks aus¬
führlich durchgenommen, der 2. und 3. Artikel repetirt und das dritte Hauptstückgelernt (1 St.) Bl»
belsprüche und Kirchenlieder.

d. Deutsche 8urllche (5 St.): Die Lehre von der Wort» und Redebildung nach Graßmann in
Verbindung mit Leseübungen; wechselnd orthogr. Uebungen nach Dictaten und Aufsätze (Erzählungen
und ganz leichte Beschreibungen.) Lernen von Gedichten.

o. französische 3nrache (4 St.): Leseübungen,darauf die regelmäßige Formenlehre nebst dem
entsprechenden Lesestoffe aus Fricdemanns franz. Fibel, Aneignung eines reichen Voeabelschatzes.

6. Geschichte (2 S.): Allgemeine Geschichte in biographischerBehandlung.
e. Heogranhie (2 St.): Ausführliche Behandlung der Grundbegriffe. AllgemeineUebersicktder

Meeres- und Erdtheile, auch der politischen LändereintheilungEuropa's mit den allerwichtigsten Städten.
Erste Versuche im Chartenzeichnen.

t. Uechilen (2 St.): Die vier Species in mehrfachbenannten größerenZahlen. Vorbegriffe von
den Brüchen, einfache Regel de Tri-Ausgaben.

ß. ßchreilien (2 St.): Ein- und zweizeilige Vorschriften Uebungen im Tactschreiben.
d. «ßesllnn (2 St.) Treffübungen im Gebiete der Tonleiter, Choräle und Lieder. Liturgische Chöre.
i. Zeichnen (2 St.): Vorübungen zur Bildung des Augenmaßes. Einfache Figuren, Blumen und

Landschaften ohne Schattirung,
K. 'Meißliche HüNNlliUeiten(4 St.): Die einfachen Arbeiten, namentlich Nähen, Stricken und

Wäschezeichnen.

A'KVvttv Ii.I»,88« (Cursus: zweijährig. Oldin. Collaborator Sckillmann.
». Religion (2 St.): Biblische Geschichte. Die drei ersten Hauptstücke wiederholt, das viert»

und fünfte Hauptstückdazu gelernt. Bibelsprücheund Kirchenlieder gelernt.

b. Deutsche spräche (4 St.); Der Hauptlehrgang der GraßmannschenGrammatik, in Perbtn,
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düng mit Leseübungen. Fortgesetzte orthographischeHebungen. Als Aufsätze größere Erzählungen und
etwas schwerere Beschreibungen, sowie Briefe. Lernen von Gedichten.

0. «französische Hnrache (4 St): Lectüre aus Fränkels Ooirr» 6,6 le^ons I. von 1a rents
än otia^ean bis le« «olitaii-e!» cle ^sormÄQcliL. Die Formenlehre mit Einschluß der unregelmäßigen
Verben. Syntactisches. Erercitien und Extemporalien.

ä,. Englische 8nrache (2 S): Die vier ersten Kapitel aus dem englischen Elementarbuche von
Schmitz, Fortgesetzte Leseübungen.

«. Geschichte (2 St.): Die griechische und römischeGeschichte.
f.. Heogmnhie (2 St.): Europa mit besonderer Berücksichtigung der physischen Verhältnisse. Ge¬

nauer Deutschland und Preußen. Ehartenzeichnen.
ß. Naturwissenschaften (2 St.): Botanik (mit der ersten Klasse combinirt.)
^. Rechnen (2 St.): Die Bruchrechnungenausführlich, darauf Regel de tri,
i. Schreinen (2 St. mit der ersten Klasse combinirt): Größere und kleinere Vorschriften, wech»

, selnd mit Taktschreibm.
K,. Zesang (2 St. mit der ersten Klasse combinirt): FortgesetzteUebungm im Treffen. Die 6

Kirchentonarten,von den Zwischentönen,Tonleitcrnlehre. Mehrstimmige Choräle, Volkslieder, Liturgie.
1. Zeichnen (2 St. mit der ersten Klasse combinirt): Theils einfache, theils zusammengesetzte

Landschaften mit Schattirung und Vaumschlag, Blumen- und Fruchtstücke, einfache Köpfe.
in. Meiuliche Handarueiten (4 St. combinirt mit der ersten Klasse): Fortsetzung der einfache»

ren Arbeiten, daneben Filiren, Sticken und Häkeln.
ÜR'8tV Zi.l»,»8« (Kursus: zweijährig. Ord, Conrector Seltmann.)

a. Religion (2 St): Die Gesch. des Reiches Gottes bis zum Ende des apostolischen Zeitalters.
' d. Deutsche 8i)rache (3 St.): Metrik und Poetik (das Epos und die lyrische Poesie.); als Auf»

sähe Märchen, längere Beschreibungen,Schilderungen. Hebungenim Briefstyl.
0. «französische 8nrache (4 St.): Lectüre: <üc»Ms« ä rua Mls von LorM/ S. 1 — 59.

Aus Schaffers Grammatik Abschn. 13 und 14. Aufgaben zur Wiederholung jedes Abschnitts der
Grammatik. Erercitien und Ertemporalien.

ä. Englische 8)>mche (3 St.): Die Formenlehre nach Fölsing beendigt, darauf die wichtigsten
Regeln der Syntar. Uebersetzt wurden die sümmtlichen Uebungsstücke,welche das Lehrbuch enthüll,
einige Gedichte memorirt.

s. Geschichte (2 St.): Ausführliche Geschichte der neueren Zeit; die preußische Geschichte beim
Jahre 1740 eingeschaltet

f. Heograuhie (2 St.): Europa. Chartenzeichnen.
ß. Rechnen (2 St.): Wiederholung und Erweiterung des Pensums der vorigen Klasse. Zu'

sammengesetzte Regel de tri, Gesellschafts-und Mischungsrechnung.
K. Naturwissenschaften.
i. 8chreiuen.
I:. Hesang. ^ Siehe die zweite Klasse.
1. Zeichnen.

iu. MeiMche Handurueiten.

Lehr- und Lesebücher:
^ie'rte Klasse: l DieselbenBücher, wie in den beiden Grundklassendes Progymnasiumö,
Dritte Klasse: Bibel; Gesangbuch; Katechismus von Bachmann; Biblische Geschichte von Preuß.

Kinderdichtergartenvon Alfred v. d. Aue; Deutsche Grammatik u«n Graßmann. Französische Fi»
bel von Fliedemann. Leitfadender allgemeinen Geschichte I. von Lange. Leitfaden für den Un«

e
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terricht tn dn Geographie von Daniel. Rechenbuch für Elementarschulenvon Vöhme II. u III.
Sang und Klang von Wagner,

Zweite Klasse: Bibel; Gesangbuch;Katechismus von Wachmann; Biblische Geschichte von Preuß.
Auswahl deutscher Gedichte oon Echtermeier; deutsche Grammatik von Graßmann. Ausführliche
französische Sprachlehre von Schaffer; <üovu-8 äs leouns I. von Fränkel, Englisches Elementar»
buch von Schmitz, Leitfadenzur allgemeinenGeschichte 11/von Lange. Leitfadenfür den Unter»
richt in der Geographie von Daniel. Neckenbuch für ElementarschulenIII. von Böhme. Sang
und Klang von Wagner.

Erste Klasse: Bibel; Gesangbuch; Katechismus von Vachmann; Biblische Geschichte von Preuß.
Auswahl dcuscher Gedichte von Echtermeier; deutsche Grammatik von Graßmann. Ausführliche
französische Sprachlehre von Schaffet; OontL» ä, uia Mo von Louill/ Lehrbuchfür den elc»
mentaren Unterricht in der englischen Sprache von Fölsing. Leitfaden zur allgemeinen Geschichte
III. von Lange. Lehrbuchder Geographie von Daniel. Rechenbuch für Bürgerschulenv. Böhme.
Sang und Klang von Wagner.

Verkeilung der Lehrkraft.
An dem Proghmnllsium und der Höheren Töchterschule haben im verflossenen Schuljahre die

nachstehenden Lehrer unterrichtet:
1. Director Schm erlebter (in ^Lrüa Religion 2 St., Latein 8 St., Französich 3 St., Deutsch

2 St., Naturgeschichte 2 St.).
2. Prorector Dr. Schmidt (in Tertia Griechisch 6 St., in Huarts. Latein 9 St, Französisch

3 St, Griechisch 6 St.)
3. Conrector Kotelmann (tn Huarta Religion 2 St., Deutsch 3 St., Naturgeschichte2 St..

Rechnen 2 St., in Huiut«, Religion 3 St., Geometrie und Rechnen 3 St., in ßsxta Latein 9 St)
4. Subrector Di-. Weichelt (in Isrtia Geschichte und Geographie 3 St., in (Huai'tÄ. Ge»

schichte und Geographie 4 St.; in (Hninta Latein 9 St,, Französisch 3 St.; in der ersten Klasse der
Höheren Töchterschule Deutsch 3 St. u. Geschichte 2 St.)

5. Lehrer Lnoerentz (in (Hniüta (Deutsch 4 St., Geographie 2 St.; in ßsxr», Religion 3 St.,
Deutsch 5 St., Rechnen 4 St., Geographie 3 St,; in der ersten GrundklasseRechnen 4 St. und in
der dritten Klasse der Höheren Töchterschule Rechnen 2 St).

6. Lehrer Will (in <Hnin<H Schreiben 2 St.; in Lext«, Schreiben 4 St., und die sämmtlichen
Stunden in der ersten Grundklassemit Ausnahme der 4 Rechenstunden).

?. Lehrer Pehl (in der ersten und zweiten Klasse der Höheren TöchterschuleSchreiben 2 Lt.,
und die sämmtlichenStunden in der zweiten Grundklasse. Außerdem wird von dem Lehrer Pehl der
Turnunterricht ertheilt.)

8. Conrector Seit mann (in der ersten Klasse der Höheren TöchterschuleEnglisch 3 St,, Geo¬
graphie 2 St., Rechnen 2 St.; in der combinirtenersten und zweiten Klasse der H. T.-Sch. Bota¬
nik 2 St. — Im Proghmnasium in ?6i-ti3, Mathematik 4 St., Englisch 3 St., Chemie 3 St.; in
Huarta Mathematik 3 St. und Englisch 2 St)

9. Collaborator Schillmann (in der Höberen Töchterschule und zwar in der ersten Klasse Re»
ligion 2 St; in der zweiten Klasse Religion 2 St., Deutsch 4 St., .Französisch 4 St,, Geschichte
2 St, Geographie 2 St,, Rechnen 2 St.; in der dritten Klasse Geschichte 2 St. und Geographie
2 St. — Im Progymnasium und zwar in Quinta Geschichte 2 St.).

IN. Lehrerin Fräulein Iahnke (in der ersten Klasse der höhern Töchterschule Französisch4 St.;
in der zweiten Kl. Englisch 2 St; in der combin. ersten und zweiten Kl. Handarbeiten 4 St.; in der
dritten Kl. Religion 3 St., Deutsch 3 St., Französisch4 St., Zeichnen 2 Stl, Handarbeiten 4 St.)

11. Lehrer Krohn (tn der dritten Kl, der Höheren Töchterschule Schreiben 2 St, und den ge¬
summtenUnterricht in der vierten Klasse.)
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12 Lehrer Vöck (der gesummte Unterricht der fünften Klasse der Höheren Töchterschule.)
13, Musikdirector Wagner (der Gesangunterricht im Progymnasmm 6 St. und in den 3 ersten

Kl. der Höheren Töchterschule 4 St.)
14. Zeichenlehrer Crcll (der Zeichenunterricht im Progymnasium 6 St. und in der combinirten

ersten und zweiten Klasse der Höheren Töchterschule 2 St.)

Zur Chronik der vereinigten Anstalten.
Das Schuljahr begann am Dienstag, dem 14. April. Leider hatten die Bemühungen, die

Eollaboratur in geeigneter Weise zu besetzen, noch zu keinem Erfolge gefühlt. So mußte wiederum mit
einer Vertretung begonnen und die betreffenden Lehrstunden auf die übrigen studirten Lehrer vertheilt
werden.. Wenn dabei kein, eigentlicher Ausfall von Lehrstunden eintrat; so machte der Uebelstand sich
doch fühlbar genug. Durch Gottes gnadige Fügung blieb der Gesundheitszustand des Lehrercollegiums
bis zum Eintritt des neugewählten Collaborators, Herrn Schulmann, der erst mit dem Anfang die»
ses Jahres erfolgte, ungestört; wurde dann aber durch längeres Kranken des Berichterstatters, der sich
vor Weihnachten nur mit der größten Anstrengung aufrecht erhalten hatte, auf mehrere Wochen unterbrochen.

Den Geburtstag Sr. Majestät, unsers allergnädigsten Königs und Herrn, haben wir in diesem,
wie im vorigen Jahre, als eine Betfeier begangen. Froher konnte die Feier des Geburtstages Sr. Kö¬
niglichen Hoheit, des Prinzregenten, sein, doch vermochte auch sie unter Bezugnahme auf den Gesundheits¬
zustand des Landesvaters sich nicht in der sonst zu erwartenden Freudigkeit zu entfalten.

Am Reformationstage haben die Lehrer der beiden Anstalten gemeinsam mit den eingesegnetenSchülern
des Progvmnasiums das heilige Abendmahl genossen; die Eltern unserer Schüler hatten sich mehrfach uns
angeschlossen und auch darin ein erhebendes Zeichen der innigen Beziehung von Schule und Haus gegeben.

Die Abgangsprüfung fand umer dem Vorsitze des Herrn Provincial-Schulraths Dr. Wehr-
Mllnn am 14. März statt. Es hatten sich zu derselben gemeldet: 1) Heinrich Mühlhausen aus
Demmin; 2) Louis Brunner aus Demmin; 3) Wilhelm Demmin aus Beggerow; 4) Gustav
Schmidt aus Penz und 5) Albert ÄPpelmann aus Sievettshagen, Alle 5 Abiturienten bestan¬
den die Prüfung, und zwar die 4 ersten mit dem Prädikate „gut", der letzte, welcher erst anderthalb Jahre
der Tertia angehörte, mit dem Prädikate „befriedigend."

Außerdem unterwarfen sich die 3 Schüler Haß, Vergwitz und Müller, welche Ostern 1858
bereits die Abgangsprüfung des hiesigen Progymnasiums gemacht hatten, aber noch auf der Anstalt ge¬
blieben waren, dem Abiturienteneiamen an der Realschule zu Greifswald und bestanden dasselbe mit Ehren.

Die Müly'LM war im verMenen MulMre Mgende:________
Progymnasium.

Isrtia,
(Quarts,
(Htiinta .
86Xt2,
Erste Grundklasse
Zweite Grundklasse

40
41
48
3?
36

Höhere Töchterschule.

Erste Klasse .
Zweite Klasse
Dritte' Klasse
Vierte Klasse
Fünfte Klasse

20
28
30
26
18

Lrunura 224

(üorri^onäa.

Summa 122

Der geneigte Leser wolle die nachstehendensinnentstellendenDruckfehler ««bessern« ^ „ ^
S 16. Z. 20. v. °. lies zuerst gegen „O.N." statt > S. 3U. Z. 9. ». o.: „Mollusken" statt Mollucken.

zuerst gegen W. S. 30. Z. 7. ». u.: „Leitmuschel" statt Lackmuschel.zuerst gegen
S. 22. Z. 17. «. o. Apotheker„Grischow" zu ,c
S. 2b. Z. 21. v. ».: „zu" statt auf.

S. 31. Z. 19. ». u.: „Solen" statt Solon.
S. 32. Z. 2. v. u.: „anstehend" statt umstehend.
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Ordnung der öffentlichen Prüfung im Progymmsium.
Donnerstag, dm 14. April,

Vormittags von 9 bis 1 Uhr:
1. Gesang unb Webet.
2. Gegenständ öer Wnifung:

iLrtia: Religion, Director Schmeckebier.
Huart»,: Rechnen, Conrcctor Kotelmann.
^uintZ,: Französisch, Sübr. Dr. Weichelt.
ßoxtg,: Geographie, Lehrer Leverentz.

3. Deklamation unb Gesang.
4. Würze Wause.
5. Gegenstände öer Wrüfung:

sexta: Latein, Conrcctor Kotelmann.
Quinta: Deutsch, Lehrer Leverentz.

HuartN: Geschichte, Snbrcct. Dr. Weichelt.
lertia: Chemie, Conrcctor Seltmann.

6. Declamalion und Gesang.
?. Hchlustgelang.

Nachmittags von 3 bis 5 Uhr:
1. Gesang unb Gebet.

ßexta: Religion, Lehrer Leverentz.
HuartN: Griechisch, Prorector Dr. Schmidt.
(Huiiit«.: Geschichte, Collabor. Schillmann,
lortia: Latein, Director Schmeckebier.

2. Declamalion »nb Gesang.
3. Drä,niennerll)eiü,ng unb (Ichlustgesang,

Tert der Gesänge.
Vormittags.

Ach! bleib mit Deiner Gnade
Bei uns, Herr Jesu Christ,
Daß uns hinfort nicht schade
Des bösen Feindes List.
Ach! bleib' mit Deinem Worte
Bei uns, Erlöser werth.
Daß uns beid' hier und dorre
Sei Trost und Heil beschert.
Ach! bleib' mit Deinem Glänze
Bei uns, Du werthes Licht;
Dein' Wahrheit uns umschanze,
Damit wir irren nicht.
Ach! bleib' mit Deinem Segen
Bei uns, o reicher Herr!
Dein Gnad' und. all's Vermögen
In uns reichlich vermehr'.

Ach! bleib' mit Deinem Schutze
Bei uns, Du starker Held,
Daß uns der Feind nicht trutze,
Und fäll' die böse Welt.
Ach! bleib' mit Deiner Treue'
Bei uns, mein Herr und Gott!

Beständigkeit verleihe,
Hilf uns aus aller Roth,

Nachmittags.
Dir, Dir, Iehova! will ich singen,
Denn wo ist doch ein solcher Gott, wie Du?
Dir will ich meine Lieder bringen;
Ach, gicb mir Deines-Geistes Kraft dazu,
Daß ich es thu' im Namen Jesu Christ,
So wie es Dir durch ihn gefällig ist.

Zieh' mich, o Vater! zu dem Sohne,
Damit Dein Sohn mich wieder zieh' zu Dir;
Dein Geist in meinem Herzen wohne,
Und meine Sinne und Verstand regier'.
Daß ich den Frieden Gottes schmeck' und fühl',
Und Dir darob im Herzen sing' und spiel'.

Wohl mir! ich bitt' in Jesu Namen,
Der mich zu Deiner Rechten selbst vertritt;
In ihm ist Alles Ja und Amen,
Was ich von Dir im Geist und Glauben bitt'.
Wohl mir! Lob Dir! jetzt und in Ewigkeit,
Daß Du mir schenkestsolche Seligkeit.

Die angefügten Schulgesetze sind von dem Königl. Provincilll-Schul-Collegium und den, Hohen
Ministerium in geistlichen, Unterrichts»und Medicinal-Angelegenheitengenehmigtund werden allen Gchü»
lern des Progymnllsiums,M NnchachtungmitgetheM
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